
dıe Bedeutung Jerusalems für das 1 wert, WE die vorliegende Arbeıt eine
dentum O1g über 194 Seliten das Kap1- entsprechende Fortsetzung erhıjelte.
tel über Jerusalem und das Christentum. TLaurentius Klein
Dabe1 werden die einzelnen Kırchen
nach Gruppen geordnet vorgestellt.
Wiıiederum knapp und substantıiell 1st der Der schwierige Weg zZUum Frieden. Der
Abschnıiıtt über Jerusalem und den o israelisch-arabisch-palästinensischelam Nachdem dıe dre1 großen Relig10-
NenNn mıtsamt ıhren Untergliederungen
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bekannt gemacht wurden, kommen 168 Seılten. Kt 24 ,80
Sachprobleme ZUT Sprache Die demo-
ographische Entwicklung; die eılıgen „Diese Studıie wendet sıch dıie

Offentlichkeit in der Bundesrepublık.Stätten. insbesondere der Status qUO VON

852 und se1ne Handhabung bIıs 1989:; S1e beabsıichtigt ıne Einmischung in
dıe Religionspolitik VOoON der türkıschen den Meinungsbildungprozeß 1m eigenen

Lan (S Auf Seıite 618eıt ıs heute: ökumenische Aktıvıtäten
mıt Vorstellung der bedeutenderen Oku- IHNall, daß diese Studıie VOI der Evangelı-
menıschen Gruppen und schlıelßlich schen Mittelostkommission in Auftrag
Jerusalem 1im Bewußtse1in internationa- egeben, aber dann doch nıcht über-
ler relıg1öser Jüdıscher, christlicher und OIMNMECN wurde, worüber INan sıch
muslımıscher Gruppen Die Conclus1io0 CI- der angeführten Gründe wundert.

7wischen einer ın  rung undarbeıitet AaUS einer präzısen /usammen-
einem Nachwort mıt Literaturhinweisenassung Perspektiven für dıe weıtere Ent-

wicklung Im Anhang findet sıch e1in AdUuSs- und Adressen für Informationsmaterı1al
führliches Verzeichnis zume1lst englısch- behandeln fünf Kapıtel: uden, Christen
und deutschsprach1ger Lıteratur; eın Ver- und uslıme, VOT allem theologische
zeichnıs Jüdıscher und christlicher Grup- Überlegungen; dıe Deutschen und der
PCH und Gemeinschaften und Was be- israelisch-arabisch-palästinensische

Konflıkt:; bestimmende Faktoren dersonders hervorzuheben ist wichtige
Jlexte VO türkıschen Firman 852 bıs Geschichte des Konflıktes: cdie israelı-
ZU Brief der dre1 Patrıarchen und des sche Besatzung der estban. und des
ustos dıe Gemel1nden Z Weıh- Gazastreıiıfens und der palästinensische
nachtsfest 089 Schlıeßlic wırd auf Wıderstand zwıschen 967 und 1993;
eiıner Seıite hebräische und griechische Menschenrechte, Frıedensförderung und

Perspektiven der KonfliktbearbeitungI_ ıteratur angegeben.
Der Autor bewelılst mıt seinem Werk, In diesem längsten Kapıtel werden dıe

dal3 eıne flächendeckende Arbeıt nıchts Menschenrechtsdiskussion mıt ihrem
mıt Oberflächlichkeıit iun hat Seine äkularen und theologıschen Kontext,

das Gaza-Jericho-Abkommen und dıeAusführungen Ssınd gut belegt, seıine
‚„beurteilende Zusammenfassung‘‘, mıt Rolle der Großmächte 1mM ahostkon-
denen etlıche Kapıtel beschließt, VCI- 1ıkt dargestellt und analysıert.
arbeıten das dargebotene Mater1al ıIn Wer e1in SOLIC komplızıiertes Themen-
plausıbler Weıse. feld behandelt, muß mıt unmiıliverständ-

Se1it 089 hat dıie Entwicklung des lıchen Begriffen arbeıten. DiIie Studie CI-

S! gemächlichen Nahen Ostens La- diese Voraussetzung, indem S$1e dıe
Züge aANSCHOMUNCR, auch 1n Ööku- verwendeten Begriffe klar definıiert. Der

menischer Hınsıcht. Es ware wünschens- begrenzte Umfang eıner Studıe erfordert
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sodann ıne Perspektive, ein OrmaloD- STES engagıert hat und daher die
jekt, cdıe Fülle des Stoffes mıt selnen amen der bestehenden Friedensdienste
dıflızılen Problemen durchsıichtig be- immer wıieder gehö und auch mıt e1IN1-
andeln können. DIie Autoren haben SCH ihrer Vertreter gelegentlich SCSDIO-
dazu dıe Menschenrechte gewählt, dıie chen hat und doch nıcht 308  u wußte,
S$1e. als Beurte1lungskriterıum dıie e1IN- welche Besonderheit ihre Urganısatıon
zeinen orgänge anlegen Das ist ine hat, konnte ich Aaus dıiıesem Buch darüber
überzeugende Entsche1idung, WECNN auch mehr und besser lernen als AaUus einer
nıcht die eINZ1g möglıche Es 1st den ammlung VON Statuten und Präambeln.
Autoren gelungen, die theologischen, Dies 1st besonders den Schilderungen
sozlologiıschen und mılıtärıischen mpl1- und Erlebnisberichten verdanken, dıe
katıonen des Konflıktes unter Verme1l- zeigen, W d Friedens- und Versöhnungs-
dung VON Eıinselitigkeiten darzustellen. cdi1enst konkret heißen kann
Pädagogisch geschickt tormuheren S1Ee Da tinden sıch also nach eiıner Über-
be1l zanlreiıchen Problemen dıie Aus- sıcht VON Ulrich Frey, verbunden mıiıt kon-
gangsposıitionen, VON denen dUus weıter- zeptionellen Perspektiven, aktuelle Be-
edacht werden kann, und beziehen richte VO  e und über EIRENE, dıe Peace
die eser 1n die Konftlıktbewältigung, rıgades Internatıonal, dıe Aktıon Suüh-

nezeıchen und über dıe Friedensdienstedıie Ja letztlich geht, aktıv mıt e1n:
Seıt der Publıkation der Studıie 994 In Flüchtlingslagern ın oatlen. Die

1st dıe Entwickung fortgeschritten. Wer kunftswe1isende Bedeutung des chalom-
Dıakonats als einer UuCN Dienstformdie Studie durchgearbeitet hat, besıitzt

ein Beurteilungsraster, mıiıt dessen für dıe nachkonstantinische Kırche macht
auch welıtere Entwicklungen durch- Reinhard Voß eutlic Dazu macht das
leuchtet werden können. Ökumenische uUuro in ethen Ausbiıl-

Laurentius Klein dungsangebote und vermittelt Möglıich-
keıten späteren Einsatzes. In diese Rıch-
(ung geht auch das Konzept Okumeni-

FRIEDENSZEUGNIS scher Schalom-Dienste der Okumeni-
schen Kommıissıon für den konzılıaren
Prozeß 1im aum Krefeld, Mönchenglad-Friedens- Militäreinsätze. Freiwiıl-

1ge Friedensdienste 1m Aufwind. Hg bach, achen Nımmt I1a alle Berıichte,
Pax Christi Probleme des Friedens. ngebote und Konzepte IN  n’

ırd INan können, dalß In den TIE-2-3/1994, Komzı VerlagsGmbH. Br. densdiensten und Okumenischen Scha-19,80 lom-Diensten Anzeıchen eıner nachkon-
Dieses Doppelheft der „Probleme des stantınıschen Kırche VON MOTSCH als

Friedens“, also eigentlıch e1in Buch, ist ‚Kırche für andere“ 1im Sinne Bonhoef-
eın ueller und wichtiger Beıtrag ZU fers erkennbar werden. Sollte gelın-
konzıl1aren Prozeß Es behandelt WEe1 SCNH, das Konzept des /Ziviılen Friedens-
Themen, dıe MIr besonders wichtig dienstes, das Heınz agner in dem VOI-
SInd. Zu beıden habe ich dazugelernt lıegenden uch 1n der ersion des Bun-
Das Schwergewicht 1eg be1l den Frie- des für Oz1lale Verteidigung vorstellt,
densdiensten, W1e der Untertitel polıtısch verwiırklıchen, könnte
schon sagt Als eıner, der sıch AdUs Über- dies den beıden Volkskirchen helfen,
ZCUSUNS und theoretischer Einsicht für ihre gegenwärtige Krise überwınden.
das Konzept des Zivilen Friedensdien- Wenn S1e. oder ein1ge iıhrer Einrichtun-
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